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Amtlicl)e Bckanntmachungcn.
M 144I Berlin, den 13. März 1879.

Auf den Bericht vom 13. März d. I. will Ich dem Internationalen Klub zu Baden-
Baden hierdurch gestatten, zu der von ihm Behufs Erhaltung der Iffezheitner Wettrennen, sowie
Behufs Förderung der einheimischen Kunst und Industrie mit Genehmigung der Großherzoglich
Badischen Landesregiernng beabsichtigten Ausspielung edler Pferde, beziehungsweise von Gegenstän-
den der Kunst, des Kunstgewerbes und der Industrie, auch im diesseitigen Staatsgebiete Loose zu
vertreiben.

gez. Wilhelm. gez. GrafEulenburg.
An den Minister des Innern.

Breslau, den 9. April 1879.
Vorftehende Allerhöchste Ordre wird höherer Anordnung zufolge- hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
Namslau, den 25. April 1879.

Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
M I45l Breslau, den 8. April 1879-

Der hiesige, sogenannte ,,Brieger Leinwandmarkt«, welcher bisher stets Donnerstag vor
Iohanni abgehalten wurde, ist mit Genehmigung des Herrn Ministers für Handel 2c. vom Jahre
1879 ab aufgehoben worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
Namslau, den 25. April 1879.

Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
.-Ia soc] "   K K " "·" ""N;iIi1s1a1-, den 1. Mai 1879.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände erhalten mit dem heutigen Kreisblatt die Loosungs-
schenke derjenigen Kantonisten, welche von der Kreis-E-rsatz-Commifsion auf 1 Iahr znriickgestellt wor-
den ind.
-M I«-I] - «  « Namslau, den 30. April 1879.

Für das Etatsjahr 1879X80 sollen die Bedürfnisse des Kreis-Krankenhauses als Petroleum,
Seife, Streichhölzer, Besen &c. an den Mindestfordernden vergeben werden.

Ein bestimmter Bedarf kann nicht angegeben werden, sondern es handelt sich nur um die
Abnahme dieser Gegenstände je nach Bediirfniß.

Versiegelte Offerten mit Angabe des Preises sind bis zum 8. Mai in das hiesige Land-
raths-Amt abzugeben. H- H« A � » H H
.-- us] " K «  « ""iNk«m-grau, den so. Apkir 1879.

Seitens des Herrn Qberpräsidenten sind ·
1. der Bürgermeister Herr Henczinskh in Reichthal zum Standesbeamten des Standesamtsbeztrks

Reichthal,
2. der Wirthschafts-Inspeetor Herr Paeschke in Kaulwitz zum Amtsvorsteher-Stellvertreter des

Amtsbezirks Kaulwitz
ernannt und heute hier verpflichtet worden, was ich zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrotl). Solice Cont-ssa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendcger Verkauf.

Die dem Stellenbesitzer Johann Carl Kilian zu Namslau gehörigen Grundstücke
No. 48 und 81 deutsche Vorstadt Namslau, No. 300 Namslau und No. 15 und 28 der Gallischol-
tisei von Namslau sollen im Wege der nothwendigen Subhastatiou
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am 25. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Subhastations-Richter in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. I- verkauft
w de .er n

Es gehören zu den Grundstücken:
a) No. 48 und 81: 4 Hectar 20 Are 50 Quadratmeter,
b) No. 300: 2 Hectar 51 Are 50 Quadratmeter,
c) No. 15 und 28: 2 Hectar 90 Are 40 Quadratmeter

der Grundsteuer unterliegende Ländereien und sind dieselben bei der Grundsteuer nach einem Rein-
ertrage und zwar:

a) No. 48 und 81 mit 53 Mark 28 Pfg»
b) No. 300 mit 13 Mark 38 Pfg.,
c·) No. 15··und 28 mit 26 JMark 49 Pfg. » · H Hl No. 48 außerdem bei der Gebaudesteuer nach einem Nutzungswerthe mit 1ahrlich 75 Mark

veran agt.
Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,

die besonders gestellten Kaufsbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksam eit gegen Dritte der
G«"intragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben-, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Ver-L
steigerungstermine a·nzumelden. · ·

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 26. Juni I879, Vor-
mittags 1l Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 6 von dem unter eichneten Subha-
stationsrichter verkündet werden. Königliches Kreis-kF)ericht.
H H Namslau, den 16. April 1879. glitt 8iil)haIialionsi«icl)ttt. Rhode.

Bekanntmachung. ,
Die nothwendige Subhastation des dem StelIenbesitzer und Schneider Johann Krowors eh

zu Dziedzitz gehörigen Grundstücks No. 48 Dziedzitz wird aufgehoben.
Die Termine am 10. und 11. Juni 1879 fallen weg.
Namslau, den 24. April 1879. K-3nigliches Kreis-Gericht.

» H H per Hulit)aI�lation-riti)ter. «

Grgekbau in der set. Peter u. Z»Baukkiirei1e zu IHam8kau.
Jndem wir den geehrten Herrschaften in Stadt und Land, welche bisher schon in so reichlicher

Weise unser Unternehmen durch Geschenke gefördert haben, unsern verbindlichsten Dank sagen, erlauben
wir uns gleichzeitig die ergebenste Bitte um geneigte möglichst baldige Einsendung der uns weiter-
hin zugedachten Geschenke auszusprechen, damit wir rechtzeitig übersehen können, welche Gewinne zu
de�rsim Monat Juli stattfindenden Verloosung uoch angekauft werden müssen.

Namslau, den 27. April 1879.
.Kotze, Bürgermeister. Dr. Smolka, Stadtpfarrer. Schneider, Rechtsanwalt.

Vorsiåender. Vorsitzender des Kirchenrathes.
Orthmann, reisgerichtsrath. Gri"1tziier, Kaufmann. Bömiiiighausen, Chorrector. Arnold, Cantor.

(H)rgelbau m der Furche zu Hei. guter und «z9aul.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen:Von Ihrer Mcgeftät der Deutschen Kaiserin, Königin von Preußen ein antiüe5ischchen mit De e in chine«j)?srher HeidenIkimerei und eine Yorzel1&#39;an-Birne mit Malerei;

err Rendant Trautmann 6 L) k.; Fräulein Emilie Faltin ein seidenes Shawltuch; Herr Pfarrer
ahl in Chotorz 5 Mk.; Herr Gutspächter Krause in Michelsdorf 10 Mk.; Herr Schlossermstr.

Wangrinowsky ein Kohlenkasten mit Schaufel und Haken; Herr Sattlermeister Aßmann ein Reise-
koffer; von St. Excellenz dem Herrn Grafen v. Burghauß auf Laasan 20 Mk.; von Herrn Ritter-
guts-besitzer v. Garnier auf Eckersdorf 30 Mk.; von Herrn Hauptmann Bendemann auf Jakobsdorf
20 Mk.; von Herrn General-Vicar Neukirch in Breslau 20 Mk.; von Herrn Rittergutsbesitzer
v. Mitschke-Collande auf Pomiany 10 Mk.; von Frau Rathsherr Sittenfeld eine Menage; von
Frau Kaufmann Herrmann eine Tischdecke, 2 Oeldruckbilder (Pendants) und 1 Lithographie; von
Herrn Wurstfabrikant Spiegel ein geräucherter Schinken.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrten Geber verbinden wir die Bitte um geneigte weitere
Zuwendungen.
» Namslau, den -30. April 1879. Das C-vmit(b KVtz8- Bürgermeister

.AIIgkY»; DeutscheHagel-Bersikb.EGesellschaft.Die gemeine Deutsche Hagel Versichernngs Gesells ast hat auch Im Jahrei878 einen bedeutenden Aufschwung genommen und in demselben E600 ZiIi?gcieder mit 30 ZLIilki·o-
neu Z15erstcherung5summe aufzuweisen.

?

E
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Aus ihren Versicherungs-Bedingungen sind folgende Vorzüge hervorzuheben: « »
Zufolge des 3islassen-Znstem-I« ist dem Antragsteller die Möglichkeit gelassen, sich anz  sei-nem Bedürfniß und Belieben gegen einen größeren, kleineren oder mittleren scheiden« zu ver-
sichern, je nachdem er mehr oder weniger für Prämie verausgaben kann oder will.

»O-Klasse I. umfaßt solche Versicherungen, bei welchen auf eine geringere Entschädigung als bis
zum ruhten Theil der vom Hagel betroffenen Frucht verzichtet wird, und bei welchen beispiels-
weise ein ,,Neuntel« nicht mehr ersatzfähig ist,

Flusse II. umfaßt solche Versicherungen, bei welchen ein Hagelschaden bis zum zwölften Theil, und
Flusse III. solche, bei welchen bis zum siinszehnten Theil vergütet wird.

Die Prämien sind überaus billig und betragen: . ,
» ., KlasseI. Klasse1l. KlasseIll.

a) Halmfrüchte, Lup1nen, Seradella und Kartoffeln . ·. . . . . «Z««0jz «Xz0X» sX«0Z »
b) Erbsen, Wicken, Linsen und mit solchen Früchten gemischte Saaten. 7z0X0 3X,0J» I O-H
c) Oelfrüchte, Samenklee und Gras, Bohnen, Buchweizen und mit die-

sen Früchten gemischte Saaten, Hirse, Mais und Rüben . . . . 5X,0X«, 1 Of» 1Ij,0X»
d) Hopfen, Flachs und Hanf, Weberkarden, Mohn, Samenrüben, Farbe-und andere Handelsgewä·chse . . . . . . . . . . . . . 1«X,0X0 1«X,0J»z 2, »
e)TabakundWein . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0X» 2IX,0X» -Z-O

2. Eine Trennung von Stroh und Körnern findet beim Regulirungsverfahren nicht statt. ,
Z. Ylle Yegulirung5hosten trägt die Gesellschaft und bringt hierfür nur 50X(, der Entschädigungs-

summe in Abzug, doch niemals mehr als 300 Mark. (Bei den meisten anderen Ge·sellschaften
geschieht der Abzug ohne eine solche Grenze, und würde demzufolge z. B. bei einem Schaden
von 50,000 Mark der Abzug nicht wie bei uns höchstens 300 Mark, sondern 2500 Mark be-

tragen.)
Die Regulirung größerer Schäden geschieht stets unter Zeitung eines Bezirks-Yeputirten, der
selbst versicherte- Mitglied und möglichst im betreffenden Kreise ansässig sein muß.
Trotz der überaus billigen Prämien wird bei mehrjähriger Versicherungsnahme hoher Yahatt
bewilIigt, und zwar bei 10jähriger Versicherung al1«ji"ihrlith zehn Prozent, bei 5jähriger Ver-

1-

4.

5.

ficherung alkjiihrlia) sieben ein halb Prozent der Prämie.
Hiernach ist gewiß jedem unparteiischen Landwirthe einleuchtend, daß die Allgemeine

Deutsche Hagel-Versikherungs-Gesellschaft,sweillvon L3Eidwirthend gegründet und verwaltet,
nur den Interessen der Landwirthe, nicht aber denen pecu ativer ctionäre ient.

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft, sowie zum Abschluß von Versiche1ungen empfiehlt sich

» Stall spiller�s Agcntur in Namslau.
A IX(-�I�l ON.

Sonnabend den 3. Mai  J.
Pbi«mittags· 9 Uhr sollen im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreis-Gerichts

1 eiserne Presse, 1 offener Wagen,
Schränke, Möbel, Kl«ei"dungsstücke
und dergl.

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 26. April 1879.

Wer getichtliche 3lnrtions-CLotnmiIsar.
Tänzer.

» F-onntag den 4. Mai c., Yakh-
Mtllllg5  verpachten Unterzeich-
nete wie alljährlieh an Ort nnd Stell«e die

ihnengehörigenWeid"ewieseninParzellen.Wil Jan, den 29. April «1879.
stelle C- Zeig-der.

-Noth� um! ÆeisZskilee, RBiel3i"en,
Ochsen, -!Eu·pineu

H«t"«ch«W"«« It. stltealeltl.

»Alle .S?�-«« .. . .
kunftkichen Hunger, Ghin-Hakpeter,

·z;9eru C)"uano� U. dergl?
empfehle ich zu den möglichst billigen» Preisen.

Bernstadt, den 23. April 1879. h »
J. A. �I�I«autw(-Un.

Thonröhren,
innen und außen glasirt, Chamotteröhren,
Chamottesteine, Cåamotteplatten, Cha-
mottemörtcl, sowie hamotte- und Thon-
waaren aller Art empfiehlt die

Deutsche
nr" re - ! d «amotte- al5riliYo OF: oYkiiuiH-ro.-V i. Sch-III

i Yiorgenmilch I
å. Liter 10 Pf;,und »«

fußen Sohne«
ä g»iter 40" Pf., sendet von » »» » »» »
DonneYs;ag den I. »Mai
«. tIomtmnn1 1sIasso;tlel
nach Namslau zum Verkauf.

Der Verkaufsplatz befindet sich in der Nähe des
dem Herrn Kaufmann F-ranke gehörigen Hauses.
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Gustav Bibl, FalirikgescHüft.
B-«6(5V, II.-B? IF-««-«.H««su,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Garten-Zannen, Haus- u. Garten-
thoren, E·rblpegrabmfz-, Ba»lcon- u. Fenftergittern,
fchmiedecifernen Fenstern jeder Art,

Einrichtungen für "z�ferde- und g-cHwarzvieh-HtälI«e,
sowie fämmtlichen Schmiedc- und Schlosserarbeiten, als:

Anker, Banbefehlcige re
Preise billigst. Sauberste Ausführung.

.

«

ÅIeck1ten amerik?i. IBferc1ezakn�«Mai8,»
Riesens-Mo!2g·riiiieigfansetI, baikiM)-: -Nisus--pc-I"i, Of«-rsIdorfcr
und Poi)i"fck)en Nnukelriideufaim:sn, verschiedene Garten-

fämercien, serv-je

fa"mmtliche Colonialwaarn
in bester Oualite nnd zeitgc-maß bil?li4tzsten Preisen empfiehlt

"3T5iklje[·mstraße Yo, 5,

H a g e cv e r
Unterzeichnete Vertreter der

sicherung
C)esell�schaft zu gegenseitig» ,Hagekschadenvergutung m Leipzig

(im Jahre 1824 errichtet) empfehlen sich den Herren Landwirtheu zur Abschließung non Versicherungen
angelegentlichst. Reine Körnerversicherung ohne Stroh. ��� Versicherung mit Stroh billigere Prämien.
� Schädenzahlung 4 Wochen nach Taxe. �- Großer Reservefonds.

Liegnitz , Frühjahr 1879.

F. von IIllIslI0wstI-Ists in Breslau.

G. I(erger in »,8Jiegnii3,
General-Ageut für Schlefien.

Alb(-s-I: sc-IIIeIIInntI in Breslau. Haupt-Agenten.
Plan-it- Vogt in Breslau

R. Lange in Na1nslau.
Anton sei1)elt in Namslau.

Todesanzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber Mann, der Fleischermstr.

,;isetnrich Wagner,
am 28. April früh «X23 Uhr sanft"«entschlafen ist»
Um stille Theilnahme bittet Bertha Wagner i

nebst Kinder. ;
TM-Es«-Eos YOU«-We L-H« I- I1?Ek.!879-.I1«sHm-2.?IHs:-1-.�- --H;-���-�j

Eifenbahnfchinen
zu Bauzwecken empfiehlt billigst

Fugen se1ffert�s (!Eiscnt)andlnng
gegenüber der Wache.

Der amioncirte Kutfchcrp often auf
dem Dominium K r i ck a u ist besetzt.

"""Hsp" E?iitz«n"H·EnZxIeDEte"n"PxsbiiiknJfi"5ÆE5I
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich das
von meinem verstor·benen Manne dem Zirkelschmied

Sagen seiner!
geführte E-isenwaarengefchåft nebst Schmiede-
werkstatt unbeschränkt weiter führe und bitte, das
bisher geschenkte Vertrauen mir auch ferner bewahren
zu wollen. Hochachtungsvoll

O I N( I .
Em1l1e de1fke1t.

- Nebst Beilage.



Beilage zu No. 18 des ,,llamslauet zKkeigblattes«.
Donnerstag, den l. Mai 1879.

Norddeutsche Hagel-Bersicherungs-Gesellschaft.
» » Die K«oln1sche Gesellschaft behauptet in ihrer Annonce in No. 17 dieses Blattes, ihre festen

Pram1en·se1en ,,medr1g»er, als irgend anderst·vo, namentltch sehr viel niedriger, als die durch-
schnittlichen Bettrage bei gegensectcgenGesellschaften.«

» Daß diese Behauptung für die von der,Y0kddCUtschcU  erhobenen Bei-
träge ntcht zutrifft, ergiebt sich aus folgenden Zahlen:

Dur·chschnittsbeiträge pro 100 Mark Verficherungs-Summe:
Bei der Kölnischen:

im Jahre 1878 . . . 0,86 Mark
in den letzten 5 Jahren 1,01
in den letzten 10 Jahren 1,05

Bei der Norddeutschen:
0,60V, Mark

,, o,76
86» o,

H. IIä.lIIlscIl Generak�Mgent
in ·g3re5kau 2:iat)ntJofII

Den Herren Landwirthen empfehle�iEh mein Lager fFrtiger
raße 15.

landwirthfchaftlicher Maschinen
aller Gattungen zu äußerst billigcn Preisen.

Dreschmafchinen mit Göpel, complet, von 400 Mark an,
unter 2jähriger Garantie und Ratenzahlungen.

Gleichzeitig bringe ich meine Reparatur-Werkstatt in Erinnerung. Jch bin in Stand gesetzt,
jeder an mich gestellten Forderung in kürzester Zeit zu genügen.

El; ZEI--sc-J-es,
Jaöriti kaudwirttjsajaftl«icher gäIaIc6inen.

·��ål.iei·n«am 3. d. Mts. verstorbener�Mann,  J -
Zirkelsch1nied und Eisenhändler Ei! en SeiLfert,war seit Juli 1877 bei der »Beste«« Le ens-
Versichcrungsbank a. G. uPosen. (Orts-agentur Herr H-�-,immerineifter C. gAff) mit
seinem Leben ver ichert.

Nachdem ich am 15. d. Mts. die nöthigen
Atteste eingereicht, ist mir bereits heute die volle
Versicherungssumme ohne jeden Abzug ausge-
zahlt worden, wes-halb ich mir erlaube, Jeden auf
die vortheilhaften Einrichtungen und die besondere
Coulanz der ,,Vesta« aufmerksam zu machen.

Nams-lau, den 21. April 1879.
Bmilie seitkert.

E;i«.ks.3;t,i« 2K»inde»rwage»n z2ZTäå)mEEgb1ll1gste11 Preisen empf1e temer
Ä«  Sattlermeister.
gIrin1a ;FTiel·er gTpeclil5üdikinge,

il« « « l« r it ,
if?«»3lZIi�;ki-k«f3ZI«sFisch««-E�3�ä«å.ZI�-,

empfiehlt E. Wagner.
Eine Wie e. . s , «

zwei Morgen groß, ist zu verpachten bei
R. Wasner. Deusch-Marchwitz.

Ein gebraucbtes Sophi-
steht zum Verkauf bei Afzmann, Sattlermstr.

Dominial-Saat-Lein
empfiehlt bir1igst J» vertan,

Bahnhosstraße .

1Dianiin0s
gegen beliebige RatenZahlungen,
bei Baarzahlung hoher Rabatt.
I(0stenfreie Probesenc1ung direct von der Fabrik

Th. Weidensla11fer J
Be-»so·- XII-.

Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet.

denen die gute Erziehung
ihrer Kinder am Herzen

, liegt, ferner llin(1ergä1·tne-
rinnen, Ei-2ieherinnen und I(indergarten-
kreunde soilten sich umgebend Prospect
kommen lassen über Georgens� Mutter-
und I(indergartenbueh, welcher gratis
und franco versandt wird vom

Central-Verlag von Unter-
riohts- und Beschäftigungs-

Material
(l)r. Richter) in Leipzig.
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Man annoneirt
am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
je d er Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sien, weil man der Eorrespondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manufcripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Postvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-

xpedition von
Ilaasonste1n F; Vogler 1n Broslau
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-inal-Feilenpreise jeder Zeitung berechnet, auchfür O erten-Annahme re. keinerlei Gebühren
in Ansatz brin»t «g . ,

ZQAQDiQQQQDkQ-0iDiDWiZ-QQ!iiQQMIVRDQMMOkQZ
ist . « . . Ia
I I«,l«andw1rth·schaktl1cho 0o1»1r1er»erscheint in Berlin N., Johannisstr. 20, wochent- U

lich einmal zum Preise von 3 Mark für das ganze
Jahr. Aulis. e circa 20,000 Exemplare.
seine weite Fg7erbreitung über ganz Deutsch

nd und 0esterreich-Ungarn - in Bahnhöfen
nd H0tels liegt er unentgeltlich aus � macht

ihn zum wirksamsten Insertionsorgan für alle land-
wirthschaftlichen 1nteressen und ist derselbe bei

Ä verkaufen, ste1lengesuchen u. s. w. besonders zu U
Z empfehlen. ·lnseraten·annahme in den Expeditionen Z
H der I-olcalblatter, sowie durch alle Annoncenbureaus. H
MIOOM ON-MOÆdÆAODÆ-DR ?OiQO5äGDk-k20kQOWCQ

EQD3BQVVIMM
. ·, F.

QSOIUMOKM

von  II . Pl(-tSelu
sc ca in Breslau, Honig

Kräuter-Mal:-Exirakt u. -ca-amellen«-).
«·) Zu haben in Namslau bei Herrn 0U0

Kalisto.
l«angenScln-ItuISaelIt!

Anerkennung. Meine Frau, welche schon über ein
Jahr an Lungenschwindsucht gelitten, befindet sich
jetzt, nach dein Gebrauch von einigen Flaschen Jhresgonig-.Kranter-Mal;-Extraktes in sehr guteresserung und ist bald wieder Refund. Mechow
bei Khritz, den 8. Juni 1877. oljn, Gutsbesitzer.

Jeder u en kann höchst efährlich werden. Auchdie Lun3enfchwindsucht bå;innt in der Regel als
schlichter Lungen-Catarrh mit Husten.

Außer zahlreichen Anerkennungen besitzen wir auchein Danks?reiben von der Haupt-Verwaltung derGesellschat des rothen Kreuzes zur Pflege ver-
wundeter und kranker Krieger in t. Peteröburg unter
dem erhabenen Schntze Ists-es· lslaj(-stät clea-
lIaiSct·Ia von tIaSslasuI.

- . . . .....·-- -�--H-1--

bestes
Eoih-itt-e1 ABBES!

und Iiheumaiismen
aller Art, als:

Brust-, Hals- und 7ahnsol:»itnek-
san, Kopf-, Island- und l«�ussgicht, Glieder-

rsisssn, Rücken� und Lendg1äI::-
I- Post« tu I �kI und II

II Pfennig bei (I:I. 6300.)
Wilh II�lI(Ie Apotheker

II IIOO

frag uxt111vaagxi aIuv.il
-M; 09 uabab arg a·s·svq
Nil; «8s".I II2)l «ll.l. U!
i:oa««4iI3 WILL; -·

..·«0sI000..·..

k«««««« -;-) Allen, «««·«··.
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Lehrling
pl(Icitt werden« B. Wech--www.

Eincn Knaben
nimmt als Lehrling an Paul Held,

. TsschLsmkj.sk«-�
Mein ·«Yitel«ier sur l-iunftl�iclje ;-Zähne,

Z-Hkombiriingeii 2c. k»«siudetsich jetztBres1-sa-
�l�nscheustrasse 15, an der Liebigshöhe.

J J llerrmann &#39;l�hiel.
[Vermiethung.] Eine Wohnung, :-Z�Z"immer-,

Küche, Entree in I. Etage zu vermiethen, auch
Stallung für 3 Pferde bei

Otto Faltin,
- Wilhelm?--SHaße 5.

[Vermiethung.] Ein kleiner Verkaufsladen
nebst Wohnung ist zu vermiethen bei
J- , F. Lvrcke, Klosterstraße.

Anfang Mai erscheint wieder Lindner�s
Sommer - Placat - F-ahrplan der Schlefischen
Eisenbahnen. Durch übersichtliche Anordnung, Cor-
rectheit bei großer Reichhaliigkeit und hervorragende
Berücksichtigung und Verdeutlichung aller Anschlüsse
hat· f1ch ·d1es8V Fahrplan sehr schnell eine große
Beliebtheit erworben und ist in der Provinz in
Comptoiren, Bureaux, Geschäftslocalen, Restaurants,
auf Gütern 2c.fast aus-schließlich verbreitet. Durch Bei-
fugung einer Eisenoahnkarte von Schlesien (trotz
der ·vergrößerten Herstellungskosten bei dem un-
veranderten Preise von nur 20 Pf.) hofft die
Verlagshandlung allen Anfprüchen, die man an ein
solches Unternehmen stellen kann, zu genügen und
die große Zahl der regelmäßigen Abnehmer noch
zu vermehren. Der Fahrplan ist durch alle Buch-

· - » - J H,  - · -.  kY1:1dlungenzzu beziehen. - -
Redaction, Druck und Verlag von D. Opitz in Namslau.




